
Referent*innen: 
Edith Klüttig, Amtsleiterin, Kreisjugendamt Biberach
Wolfgang Trede, Amtsleiter, Kreisjugendamt Böblingen

„Signs of Safety“:
Ein stärken- und ressourcenbasierter 

innovativer Ansatz für Kinderschutz und 
Gefährdungsabklärung 

Beitrag für das 22. Expert*innengespräch
des Dialogforums „Inklusive Kinder- und Jugendhilfe“

10./11.2.2022



Gliederung

1. Kinderschutzverfahren top – und dann? Warum wir 
Signs of Safety eingeführt haben?

2. Was ist „Signs of Safety“? 
Was charakterisiert die Methode

3. Fallbeispiel - Instrumente von „Signs of Safety“
4. Wie haben wir SofS eingeführt bzw. tun es noch?
5. Erfahrungen mit SofS, Zufriedenheit der Kolleg*innen, 

Rückmeldungen der Eltern



1. Kinderschutzverfahren top – und dann? Warum wir 
Signs of Safety eingeführt haben?

Der Kinderschutz ist ein zentraler Schwerpunkt innerhalb der Arbeit 
aller Jugendämter – so auch bei uns
Umfangreiches Qualitätsmanagement auf der Grundlage des 
Bundeskinderschutzgesetzes 2012:
• Ausbau der Frühen Hilfen / der regionalen Netzwerke
• Differenziertes Risikomanagement
• Entwicklung von Kinderschutzkonzepten
• Standardisierte Gefährdungsabschätzung / Kinderschutzbögen
• Regelmäßige Schulungen, strukturierte Fallberatungen im § 8a-

Team

• Wie gelingt Arbeit mit Familien so, dass Sicherheit des Kindes gewährleistet 
wird und man die Eltern nicht verliert?

• Wie gelingt ressourcenorientierte und wertschätzende Haltung auch in 
Kinderschutzfällen?

• Beteiligungsstrukturen – wie gelingt transparente und partizipative 
Zusammenarbeit?

• Klientengerechte und konsequente Dokumentation

… und dann?



2.    Was ist „Signs of Safety“?

• Zunächst: Was wissen wir aus der 
Rekonstruktion von schlecht gelaufenen 
Kinderschutzfällen?

• Der Fokus auf das Kind war verloren 
gegangen

• Durch den Einsatz von vielen Fachkräften 
und fehlender Kommunikation im 
Netzwerk verschiedener Institutionen, 
hatte niemand mehr einen (Fall-)Überblick

• Niemand kann die Sicherheit in den 
täglichen Angelegenheiten der Familie 
zuverlässig überwachen



Andrew Turnell

„Der allerwichtigste Faktor für eine gelingende Hilfe 
für verwundbare Kinder ist die Beziehung

Zwischen Fachkräften und Familien: Partnerschaft

Zwischen Fachkräften untereinander: 
Zusammenarbeit“



Was charakterisiert die Methode?
• Signs of Safety ist mehr Haltung/Betrachtungsweise

denn Methode.
• Die Kinder stehen im Zentrum.
• Erstellung von transparenten Sicherheitsplänen, die 

im alltäglichen Leben tatsächlich beobachtbar sind.
• Schaffung eines umfangreichen Netzwerkes zur 

Umsetzung des Sicherheitsplanes, bestehend aus 
der erweiterten Familie, Freunden und anderen 
Bekannten



Signs of Safety im 
Landkreis Biberach seit 2017

Baustein 4
Entwicklung externer stationärer Angebote in Abstimmung mit freien Trägern

Baustein 3
Externer Prozess 

Beteiligung der freien Träger

Baustein 1
Interner Prozess Jugendamt

Baustein 2
Entwicklung eines Fortbildungscurriculums für Mitarbeiter des Jugendamtes und 

Mitarbeiter von Kooperationspartnern

Weiterentwicklung aller ambulanten Hilfen
Stichwort familienorientierte Hilfen

Beispiel stationäre Signs of Safety Gruppe
„Uriel“ Träger St. Fidelis Jugendhilfe gGmBH

Erstellung eines Implementierungsplans
Qualifizierung aller Mitarbeiter



Arbeitsinstrumente

 Wertschätzende Haltung
 Ressourcenorientiertes Arbeiten
 Familie ist „Experte“ für ihre Probleme 

und Lösungsmöglichkeiten
 Fragen stellen und nicht 

Expertenwissen „aufdrücken“
 Klare Autorität im Kinderschutz

 Fragen, Fragen, Fragen
 Genogramm
 3-Spalten
 3-Häuser
 Netzwerkkonferenz
 Sicherheitsplan
 Wörter & Bilder / Words & Pictures

Fragen, Fragen, Fragen



3. Fallbeispiel - Instrumente von „Signs
of Safety“ 

Fallarbeit Kinderschutzfall Fam. B.

Beteiligte: 
Frau und Herr B. und ihre 13-jährige Tochter J.
der Vater ist voll berufstätig, die Mutter in Teilzeit selbstständig 
mit einem Hundesalon, J. besucht die Gemeinschaftsschule

Ausgangssituation:
Ende 11.2020: Herr B. macht einen erweiterten Suizidversuch, 
betroffen sind seine Ehefrau und die Tochter. 
Nach dem Klinikaufenthalt der Eltern kommt der Vater in die 
Forensik, die Mutter ins Zentrum für Psychiatrie ZfP, J. kommt 
nach einem kurzen Klinikaufenthalt zur Tante. 





Beispiel für 3-Spalten-Matrix



Beispiel für 3-Spalten-Matrix



Exkurs 3 Spalten

Bedeutung und Anwendung der 3-Spalten:
 Erarbeiten von Sorgen/Gefährdung und Ressourcen/Sicherheiten 

sowie Zielen gemeinsam mit der Familie bzw. dem Netzwerk, z.B. 
bei Netzwerkkonferenzen

 Nutzung bei Krisen-/Konfliktsituationen (z.B. auch Trennungs- und 
Scheidungsberatung)

 Anwendung bei Fallbesprechungen
 Besprechen von Themen/Konflikten im Team
 Erarbeiten von Konzepten

Wichtig:
 Einfache Sprache
 In den Familien/Netzwerken ganze Sätze, dies hat andere Wirkung
Widersprüche und verschiedene Meinungen dürfen 

nebeneinander stehen
 „Versachlichung“ von Konflikten



3 Häuser



Exkurs 3-Häuser

Bedeutung und Anwendung der 3-Häuser:

 Analog zu den 3-Spalten, d.h. wir sprechen alle vom Gleichen

 Die Stimme der Kinder

 Auch für Erwachsene einsetzbar

 Die Vorstellung der 3-Häuser und damit der Meinung der Kinder 
hat bei den Eltern/Netzwerkpartner*innen eine tiefere und 
„emotionalere“ Wirkung 



Wörter und Bilder



Wörter und Bilder



Exkurs Wörter und Bilder

Bedeutung und Anwendung von Words & Pictures:

 Verwendung von Skizzen/Zeichnungen während der Gespräche mit 
Eltern, Deutlichmachen z.B. von Gefährdungsstatements

 Erklärende W&P für Kinder, Eltern und Netzwerke (z.B. auch im 
Rahmen der Biografiearbeit mit Kindern in/nach Unterbringungen) 
sowohl von den professionellen Mitarbeiter*innen als auch den 
Familien/Eltern selbst

 W&P als “Übersetzung” des Sicherheitsplanes



Sicherheitsplan



Sicherheitsplan



Netzwerk



Aktueller Stand

Die Rückführung des Mädchens wurde Ende August durchgeführt, das 
Sorgerecht wurde Ende September wieder auf die Eltern rückübertragen.

>>> weiterhin regelmäßige Kontakte durch die Familienhelferin 
>>> familiäre Situation ist entspannt
>>> keine besonderen Vorkommnisse 
>>> das Netzwerk ist wie geplant in engem Austausch mit der Familie



Training ist keine Umsetzung 

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass das Training allein nicht sehr 
effektiv ist. 
Es braucht eine Umsetzung in der ganzen Organisation bzw. im 
gesamten System!

4. Wie haben wir SofS eingeführt bzw. tun 
es noch? 



Praktische Umsetzung: 
Lernen

Für alle Mitarbeiter*innen
Grundausbildung 
Fortgeschrittenenseminare
Für Multiplikator*innen
Separate Workshops für Multiplikator*innen
Für Leitung
Separate Workshops oder Videokonferenzen 

für Leitung
Für einzelne Teams
Pro Team Live Coachings und ein kompletter 

Lernfall
Arbeitsplatzbasiertes Training
Methodenkoffer mit Fallbeispielen für Good

Practice



Praktische Umsetzung: 
SofS als Leitungsaufgabe

Information Dezernatsleitung
Einholen eines Gremienbeschlusses vor Beginn
Klarstellung SofS hat Einfluss auf „Haltung und 

Organisationsstruktur“
Konstituierung einer Steuerungsgruppe und eines 

Implementierungsteams
Erstellung eines Implementierungsplans
Leitung (bis Ebene AL) arbeitet mit denselben SofS-

Methoden wie Mitarbeiter*innen (paralleler Prozess)
Regelmäßige AI (Appreciative –Inquiry)-Arbeit in den 

Teamsitzungen
Einführung Qualitätssicherung SofS
Entscheidung auf Leitungsebene zu 

Erfassungskriterien in Bezug auf SofS, Wiedervorlage 
von Fällen, Einbeziehung der Leitung, 
Informationsketten
Einführung interner Fallintervision
Information der freien Träger



Praktische Umsetzung: 
Organisatorischer Rahmen

Möglicherweise Veränderungen der 
Aufgabenzuschnitte SGL Soziale 
Dienste
Freistellung Multiplikator*innen
Überlegung zur Anpassung bisher 

verwendeter Formulare und 
Dokumentationen (Hilfepläne…)
Einführung von regional 

übergreifenden Fallintervisionen
Überlegungen zur Weiterbildung und 

Ausbildung neuer Mitarbeiter*innen 
(eigenes Schulungskonzept, interner 
Trainer und Consultant)



Praktische Umsetzung: 
Sinnvolle Evaluation

Fragebögen an Mitarbeiter*innen bzgl. 
der Einschätzung ihrer Arbeitsqualität 
vor und nach der Einführung von SofS
Messungen in ProSoz in Bezug auf 

Einsatz der verschiedenen SofS –
Methoden, auswertbar für 
Klient*innenzahlen und 
Mitarbeiter*innen
SofS Einbindung in Kriterienkatalog bei 

der Mitarbeiter*innenbewertung (LOB) 
nach TvöD
Qualitative Einzelauswertung von 

Fallverläufen



Beispiel: Neue Strukturen 
der Fallberatung

Ziel
• Wertschätzende Befragung
• Keine Falllösung
• Stärkung des/der Kolleg*in
• Fokussierung
Vorgehen
• Vorstellung Genogramm
• Fallschilderung (max 4 min.)
• Keine vage Sprache
• Erarbeitung eines Schaden- und Gefährdungsstatements 

mit klarem Fokus auf das Kind
• Erarbeitung einer Skalierungsfrage
• Gemeinsame Erarbeitung von guten Fragen zum 

jeweiligen nächsten Schritt
• Erstellung einer Timeline



Beispiel: Sinnvolles Messen

Neben Datenlage im quantitativen Bereich (Fallzahlen, Kosten) Erkenntnisse 
über die Wirksamkeit der Arbeit in Bezug auf Mitrbeiter*innen und Klient*innen 
durch

• Strukturierte, zufällige Befragung der Kinder und Eltern, sowohl im laufenden 
Prozess als auch im Nachgang eines Falles

• Ergebnisse der Befragung müssen in die weitere Arbeit eingespeist werden.

• Mitarbeiterbefragung inkl. regelmäßiger Wiederholung.



 Zentrale Erkenntnisse aus einer Praxisforschung (Eins – Berlin, Professor Dr. 
Godehardt-Bestmann)

5. Erfahrungen mit SofS, Zufriedenheit der 
Kolleg*innen, Rückmeldungen der Eltern



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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